Protokoll von Freitag, dem 11. Dezember 2009– Fortsetzung..


Beginn de rProtokollierung 20:48
Thema: was machen wir mit dem Angebot das das Rektorat an die Besetzung bietet? Inhaltliche Fragen/Stellungnahmen. Der nächste Punkt der Agenda ist Wie kann die Bewegung fortgeführt werden? .. sollen Exit-Strategien diskutiert werden?

Meldung: - solange keine Mitbestimmung eingeräumt wird sind die Angebote des Rektorats lächerlich.

Shell – Betriebsrat.? Involvieren der Studenten? Es gibt vom Betriebsrat weiterhin das Interesse an gemeinsam aufzutreten und  Kommunikation. Mailkontakt ist da.. muss genutzt werden. 
AG  Angebot trifft sich (nach dem Plenum)im Presseraum um das weitere Vorgehen zu besprechen. Wie kann weiter politischer Druck aufgebaut werden? Die Ziele sind politisch – das sollte jedem klar sein. 

das nächste Plenum ist für Montag den 14.12. um 19:00 angesetzt.
Ob das Audimax, die Bewegung Druckmittel und Hoffnungsschimmer oder Nervensäge? Das hängt auf davon ab, ob genug Leute die Besetzung mittragen.

3 Optionen 

· Fette Party und Schluss.

· Sanfte Besetzung – mit definierten Räumen z.B. Audimax am 17, 19:00.

· Weitermachen .. mit 20 -50 Leute die da sind, sonst wird das Audimax einmal in den Morgenstunden geräumt.

Aufruf die Strategie- Taktik-Diskussion fortsetzen. 

Moderation – 

1. Punkt – USI? Was ist mit den Räumlichkeiten rund herum:

2. Die VoKü macht das WE Betriebspause! (ist von den MA beschlossen)

a. Dabei darf keine Schuld zugewiesen werden.. es sind nun mal Ressourcenprobleme.

3. Es gibt heute keine Krisen-Intervention. (nicht dass es keine Krisen geben kann)

a. Es brauch die Leute die den Betrieb aufrecht erhalten (Technik, Vokü, Presse, Betreuung der Mitbewohnerinnen)

b. Es darf kein Vorwurf sein dass sich Leute nicht mehr selbst ausbeuten können.

4. Flashmob am Christkindlmarkt und jedesmal eine Forderung vorstellen (Details?)
5. Die Forderungen sind schon wieder unbekannt geworden in der Öffentlichkeit.

6. Exit Strategie.. z.B. Teilzeit-Besetzung des Audimax – aber alle Plakate - Tranpis etc. müssen hängen bleiben.

7. TuWien überlegt die Hs temporär freizugeben. Um wieder Freiheiten zu bekommen

Wortmeldung – Angebot kann nichtangenommen werden. Es wird 1 ½ wochen vor dem 24. gebracht – hier wird bewusst Druck aufgebaut. Vorschlag andere weniger Kraft benötigende Protestformen zu nutzen. Eine Erneuerung der Bewegung ist notwendig. Am Sonntag wird um 19:00 ein Film des afghanischen Filmfestival gezeigt. Diskussionsbeiträge sind oft schlecht besucht (Rückmeldung der Vortragenden.)
Will – weitergehen zum Thema Stategien  exit-Möglichkeiten.

Bericht aus Hannover – dort wurde eine Blitzräumung selbst organisiert. Und andere Räumlichkeiten genommen die für eine längerfristige Besetzung besser geeignet sind. Aufruf sich nicht in internen Strukturdebatten zu verlieren. Aufruf für eine breite Basis.. 50 Tage ist ein laufender Prozess.. es geht um  eine Veränderung der Gesellschaft und ein Hinführen der Politik. .. dementsprechende Mittel wählen.

Moderation – aktuelle Meldung - es gibt doch auch heute ein Krisenmanagement – Team (ca. 5 Personen)

Eine Standard-Meldung zu Minister Hahn und  die Meldung dass er die Besetzung für illegitim hält.

Angebot nicht annehmen – aber es soll dezidiert darüber geredet werden, wie wir hier wieder raus kommen. Nicht die Obdachlosenproblematik , keine Drogenproblematik. Aber.. es wird berichtet dass in der Nacht in den Klos  Zuhälter hier illegale Prostitution betreiben.  Daher müsse Struktur geschaffen werden um Ordnungsstrukturen zu etablieren die „solche“ Organisation erhalten
Applaus vom Publikum

Frage – Linie Perspektiven. – was ist die Stärke der Bewegung.. wurde eine Verbreiterung auch außerhalb des Audimax erreicht->> das ist ein Erfolg. Es wurden große Fragen gestellt.  UG 02, Bolona-Prozess… was jetzt angefangen wurde wird ein langer Prozess. .. es geht also um längerfristige Planung/Orientierung.
Zwischenrufe – wo bist du in der Nacht?

Frage was wird im März in der Bologna-Gipfel genutzt…. Hier gibt es auch Kommunikationsprobleme… die Studierenden müssen damit konfrontiert werden. .. dann können auch großen politischen Fragen thematisiert werden. 

Wortmeldung –  ja langfristig arbeiten – ist es dann sinnvoll /möglich das Audimax den ganzen Tag zu halten. Die können Frage - Es gab einen Einbruch bei der AG Finanzierung.(inkl. das Geld der StV VWL) es wurde das meiste Geld gestohlen  (wann wurde das im Plenum berichtet). 

es  geht auch darum zu vermeiden dass wir jetzt Stärke verlieren, weil wir uns nicht zurück ziehen.

Wortmeldung neu – die Angst vor einer sanften Besetzung, dass dies von den Medien als Aufgeben der Studierenden verbreitet wird.  So wäre es auch schon bei den Studiengebühren passiert, die defakto nicht abgeschafft worden sind. 
Zwischenruf – dann ist das eine Frage der Verpackung.

Meldung – 1. Forderungen sollten uns im Klaren sein mit wem wir es bei Rektor Winkler zu tun haben.  (Winkler ist institutionalisiert und sitzt in verschiedensten Macht-Gremien) Man soll den Mensch und dessen Individual-Interessen bedenken. – dagegen kann man nur durch Zusammenarbeit  bestehen.)

2. USI – gibt es dort Warmwasser? Ist als Forderung zu verstehen.
3. Kurzfristige Perspektive – Teilrückzug, Ressourcen – wurde nicht geschafft, weil es keinen uniweiten Streik gegeben hat.  Dazu ist jetzt aber Gelegenheit und Zeit das vorzubereiten.  Es soll dem Vorwurf man.
Am 10. Ab 13:00 gibt es im C1 ein Treffen über die Streik-Möglichkeiten.

Wort: welche Punkte sind für heute noch offen? Dass möge jetzt im Plenum geklärt werden.

Wortmeldung . wir dürfen uns nicht die Bewegung selbst kaputt-reden!! Das war schon am Tag 5 Thema.. dass darf man nicht zulassen. 

Zwischenruf – ich liebe dich.. … Applaus

Es geht gerade erst los… man muss betrachten was Gutes passiert ist.

Wir brauchen Antworten darauf was machen wir wenn sie räumen sollten?

WortM: es kann die Besetzung so nicht weitergeführt werden, da vormittags keiner mehr da ist. Übergang zur Teilbesetzung hieße nicht, dass die Bewegung tot wäre. Die Besetzung ist in den Medien  inzwischen negativ besetzt und wird gegen die Bewegung verwendet. Das Angebot von W w.g. den Räumen wird befürwortet. Vorschlag über di Weihnachtsferien eine „Besetzungspause“ zu etablieren.

ES muss als positiv gesehen werden, dass wir Themen aufgegriffen haben und damit eine politische Stimme haben. 


W- Teilzeitbesetzung kann man nur andenken. Wenn der Zwischenschritt.. zuerst  darüber nachdenken ob man das USI zusammenlegt.. etc.


Protokoll-Pause. 12:35

Die Beobachtung, dass die Form der Besetzung vielleicht einfach nicht mehr zeitgemäß ist.. im Bewusstsein der internationalen Bedeutung. 

WortM: die7 Wochen sind schnell vergangen / bzw. für mache die längsten Wochen ihres Lebens.. man kann nicht darüber abstimmen eine Besetzung zu beenden .. da es davon abhängt ob Menschen da sind die einen Raum nutzen.

Zeitzeugenberichte aus 60er..  geht darum wer sich als Teil sieht, es geht darum Bewusstsein zu schaffen, das waren in den 60er die Frage des NS-Regimes .. heute sind es andere Fragen. 
Meldung zur Wichtigkeit des Transpis.. sonst hätte sie nicht hergefunden

Wort m. wir haben noch nichts von unseren Forderungen erreicht .. also müssen wir dableiben.

Konkreter Vorschlag: noch vor Weihnachten. Aktionswoche.. Infotische vor den Instituten, Streikkaffes . .. es geht darum Ausdauer zu zeigen.. dann wird auch eine Wirkung suchen.  Meldung wir sind eine sanfte Besetzung.. wir sind friedfertig.. 

Felix: Topfklopfen.. Schwarzenbergplatz.. akrobatische Kunsttücke.. .. Polizei.. sie können hier nicht Fahrradfahren?  .. es geht um Bildung.. um ein Bild.. dass man mit Idealismus nicht alleine  ist. Wir müssen versuche aufrichtig zu sein, gegenseitig bilden, bestärken und die Hoffnung nicht aufgeben.. dann kann uns nichts passieren.  Was ist optimal für uns.. wie wollen wir die Menschen erreichen.. nicht die Medien erreichen. Da die Politik uns prinzipiell ignoriert..Wenn zu Weihnachten niemand hier ist oder die um ihr Überlegen kämpfen müssen mach das keinen Sinn


Frage/Wortmeldung: Angebot mit den Räumen – bezieht sich das nur auf das Audimax? ES ist zu überlegen ob 1. HS leichter zu halten ist als 2 HS.

Teilzeitbesetzung nein.. weil wird damit was aufgeben? Druck gegen das Rektorat.. das ist ein Druckmittel.  Teilzeitbesetzung wäre Aufgabe des Druckmittels. 2. – die Forderungen betonen – es geht um bessere Bildung. 3. Noch  schaffen wir es die Strukturen aufrecht zu erhalten.. also erhalten wir es aufrecht. 4. Inhalte wieder in die Plena bringen um wieder Menschen  zu bekommen.. Daher mehr Input/Berichte von den AGs. 5. Angebot vom Rektorat ist kein Angebot.
Standardumfrage – wie soll die Audimax-Besetzung enden? Es ist wichtig .. mehr Plena im c1 und im Audimax. Diskussion macht nur Sinn.. wenn die Struktur beschlussfähig ist. Entscheidung langsam zu Ende gehen oder mit einem Knall enden zu lassen. Bin für einen Knall.. z.B. gr. Party .. um zu sagen wir haben das Potential  diese Besetzung jederzeit zu wiederholen. Forderung an das Rektorat. Z.B. 6 Monate Frist. 

Plenumskritik? Andere Konzepte wie open space wird vorgeschlagen. 2. Punkt.. Strategie kurzfristig.. wie viele Leute könne hier sein zu Weihnachten? (Zwischenruf… es kommen zu Weihnachten europaweit Gäste)

Aufruf.. dass die AG’s im Audimax arbeiten sollen. Zb. Auf dem Podium. Thematik der kommenden Winterkälte.. Weihnachten hier zu verbringen ist eine große Aufgabe.. der sich die Bewegung stellen muss. 
Wortmeldung – dagegen das Audimax aufgebe.. sondern mit unserer Souveränität behalten.  Das Audimax für Vorlesungen zu Verfügung stellen, aber die Adaptionen aufrecht erhalten um unsere Inhalte in den Dialog zu bringen. 

Willi ., Volksküche ist aktuell geschlossen worden – doch kein konkreter Beschluss – es muss erst beschlossen werden (ob, wann, was….) jeder muss einfach selbst konkret nachfragen.. nicht auf  Beschlüsse ausreden… 2. Die Gruppe die hier zusammengekommen sind ist zu erhalten, und überlegen wie wir hier langfristig arbeiten können. Wie schauen die Strukturen/Energie für uns selbst aus. Das auch mit Kollegen diskutieren.

ES geht nicht um das Ende der Bewegung.. es geht um gr. Veränderungen .. und dabei ist Bildung ein Kernthema. Wir brauche daher gut Argumente und Umsetzungsmöglichkeiten /Alternativen diewir ausarbeiten müssen.  Das Thema Bildung muss in den gesellschaftlichen Diskurs nicht das Thema Besetzung. Das Thema muss in den öffentlichen Diskurs getragen werden … Postkarten .. vom Christkind an den Feymann!  Infotisch hat karten und Postmarken?

Meldung gegen eine Aufgabe.. .. wir können den Menschen den Lebensraum nicht mehr nehmen die hier inzwischen leben (da sie sozialgesetztlich keine Möglichkeit haben Betreuung zu bekommen.) .. wir können aber die Augen nicht vor den Problemen verschließen. Vorwurf wenn man eine Teilbesetzung einrichtet.. schmeisst man die Menschen aus diesem Lebensraum.
Thema- potentielle Selbsträumung.. solange jmd. da ist, ist der Saal besetzt. Nicht aufgeben sondern weitere Räume nutzen und ausbreiten.. mehr Angebot .. mehr Leute! Zusammenlegen von c1 und Audimax als eigene Zentren erhalten. 

Wir können so nicht weitermachen.. .. es soll damit nichts schlechtgeredet werden..  aber mit wenig Besetzerinnen  werden wir nicht mehr ernst genommen.  Aufforderung dass einfach jeden Abend was los sein muss – damit wir gut wahrgenommen werden.  Die Wirkung nach außen zählt. Sonst verärgern wir „die“ Leute nur wenn 1 Person alleine den Audimax besetzt? 
Aufruf 
die Mittel zu wählen, mit denen wir optimal unsere Ziele erreichen können. 

eigene Wortmeldung zum Thema Teilbesetzung .. sanfte Besetzung für die Besetzerinnen.

Menschen nicht Medien /Politik erreichen.  Diese Bewegung spielt nach anderen Regel ( wir können uns nicht per Abstimmung raushauen…) daher Teilbesetzung nach welchen Regeln.. ab 21:00 wenn es dem Rektorat passt .. oder wann wir es brauchen!! 
Dauerhafte Besetzung des Audimax..nach unseren Regeln. Wo wir freie Bildung für alle realisieren.. alle Verantstaltungen streamen.. für alle Bevölkerungsschichten.. als Dauerlösung. Das wäre unsere Welt.. auch um andere Themen anzusprechen.. z.B. prekäre Lebenslagen.
Abschließende Ankündigungen.
Schlussmeldung .. flashmob .. thema prekariat. 

Zusammenfassung

Abstimmung – wollen wir strategisch vorgehen? Diesbezüglich einen Beschluss am Montag.

Druckmittel =/= weg.. die Bewegung ist das Druckmittel und diese muss Bedingungen haben um weiter zu gehen. Eine Möglichkeit sind strategische (Rück?-Züge)unter unseren Konditionen. Nach dem Konzept wir sind dialogbereit und bieten „vorläufig“ einen Raum für andere Studierende. Dies mit der Forderung verbunden, dass  die Adaptierung, Plakate etc. bleiben. 

Eine Idee wäre es am Beginn jeder Vorlesung.. Prüfung etc. ein 5-10 minütiges Protest-Update zu etablieren.  Dazu ist eine Mobilisierung (inklusive aller interessierten StVs notwendig)

Eine derartige Dialogbereitschaft wird uns auch Pluspunkte  bei der Gesellschaft bringen.

Dabei ist ein respektvoller Umgang mit unseren „neuen BewohnerInnen“ unbedingt notwendig. Dazu gleich ein Aufruf zur Mitarbeit / Kommunikation mit de AG prekäre Lebenswelten  (ist im Wiki aber nicht auf der AG-Seite verlinkt). Eine genereller Nutzungskonflikt ist nicht gegeben, da das Audimax tagsüber kaum als Schlafraum genutzt wird. Eine wichtige Verbesserung für die allgemeine Hygiene muss es sein, Warmwasser ins Audimax zu bekommen. Die Zeit die mann dann gewinnt kann man für die Arbeit an Forderungen, … nutzen. 

Beamer! 

Tauschmarkt für next Sa/Sonntag.(email?)

Fr. der 18.19. Dez. ab 18:00  in linz Ö-weites Vernetzungsplenum – im HS 3

Morgen ab 15:00 C1 unibrenn Weihnachtsdeko.. 

22:50 – Plenum ende

Nach dem Plenum spielt Clemens Salesny Electric Band
